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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs
und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

Wahl Cleaner AL

Artikel-Nr.:
150150, 150531

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/Gemischs:
Reinigungs- und Desinfektionsmittel

Relevante identifizierte Verwendungen:
Lebenszyklusstadium [LCS]
IS: Verwendung an Industriestandorten
PW: Breite Verwendung durch gewerbliche Anwender
SL: Nutzungsphase
Verwendungsbereiche [SU]
SU 0: Sonstiges
SU 4: Herstellung von Lebens- und Futtermitteln
Produktkategorien [PC]
PC 8: Biozidprodukte
PC 35: Wasch- und Reinigungsmittel
Prozesskategorien [PROC]
PROC 5: Mischen in Chargenverfahren
PROC 7: Industrielles Sprihen

PROC 8a: Transfer von Stoffen oder Gemischen (Beflllen und Entleeren) in nicht speziell fur nur ein
Produkt vorgesehenen Anlagen

PROC 8b: Transfer von Stoffen oder Gemischen (Befillen und Entleeren) in speziell fir nur ein Pro-
dukt vorgesehenen Anlagen

PROC 9: Transfer eines Stoffes oder eines Gemisches in kleine Behalter (spezielle Abflllanlage, ein-
schlieBlich Wagung)

PROC 11: Nicht-industrielles Sprihen
PROC 19: Manuelle Tatigkeiten mit Handkontakt
PROC 28: Manuelle Wartung (Reinigung und Reparatur) von Maschinen
Umweltfreisetzungskategorien [ERC]
ERC 2: Formulierung zu einem Gemisch (Gemischen)
ERC 6b: Verwendung als reaktiver Verarbeitungshilfsstoff an einem Industriestandort (kein Ein-
schluss in oder auf einem Erzeugnis)
ERC 8b: Breite Verwendung als reaktiver Verarbeitungshilfsstoff (kein Einschluss in oder auf einem
Erzeugnis, Innenverwendung)
ERC 8e: Breite Verwendung als reaktiver Verarbeitungshilfsstoff (kein Einschluss in oder auf einem
Erzeugnis, AuBenverwendung)

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstelilt
Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):

WAHL GmbH

Schlosserstr. 5

87463 Dietmannsried

Germany

Telefon: +49 (0)8374/58093-0

Telefax: +49 (0)8374/58093-99

E-Mail: info@agrar-fachversand.com
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1.4. Notrufnummer

Deutschland, 24h: +49 (0)163-4642759; +49 (0)151-12110227, +49 (0)6321-9128-0 (Mo-Do 8-17 Uhr,
Fr. 8-13 Uhr) (Diese Nummer ist nur zu BlUrozeiten besetzt.)

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]:

Gefahrenklassen und Gefahren- Gefahrenhinweise Einstufungs-
kategorien verfahren
Korrosiv gegenuber Metallen H290: Kann gegenuber Metallen korrosiv sein.

(Met. Corr. 1)

Atz-/Reizwirkung auf die Haut H314: Verursacht schwere Veratzungen der Haut

(Skin Corr. 1A) und schwere Augenschaden.

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere Augenschaden.

(Eye Dam. 1)

Gewassergefahrdend H400: Sehr giftig fir Wasserorganismen.

(Aquatic Acute 1)

Gewassergefahrdend H411: Giftig fiUr Wasserorganismen, mit

(Aquatic Chronic 2) langfristiger Wirkung.

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO05 GHS09
Atzwirkung Umwelt

Signalwort: Gefahr

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Natriumhydroxid; Natriumhypochlorit (Aktivchlor)

Gefahrenhinweise fur physikalische Gefahren
H290 | Kann gegenuber Metallen korrosiv sein.

Gefahrenhinweise fiur Gesundheitsgefahren
H314 |Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.

Gefahrenhinweise fiur Umweltgefahren

H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H411 Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Erganzende Gefahrenmerkmale

EUHO31 Entwickelt bei Berihrung mit Saure giftige Gase.
Sicherheitshinweise Pravention

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
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Sicherheitshinweise Reaktion

P301 + P330 + BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspulen. KEIN Erbrechen herbeifthren.

P331

P303 + P361 + BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort
P353 ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P305 + P351 + BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen.

P338 Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... anrufen.

Sicherheitshinweise Entsorgung
P501 | Inhalt/Behalter einer geeigneten Recycling- oder Entsorgungseinrichtung zufthren.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidenti- Stoffname Konzen-
fikatoren Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] tration
CAS-Nr.: 1310-73-2 Natriumhydroxid 5-<15
EG-Nr.: 215-185-5 Skin Corr. 1A Gew-%
INDEX-Nr.: Gefahr H314

011-002-00-6

REACH-NTr.:

01-2119457892-27-XXXX

CAS-Nr.: 7681-52-9 Natriumhypochlorit (Aktivchlor) =7
EG-Nr.: 231-668-3 Aquatic Acute 1, Aquatic Chronic 1, Skin Corr. 1B Gew-%
REACH-Nr.: & & Gefahr H314-H400-H410-EUH031 M-Faktor (akut): 10 M-
01-2119488154-34-XxXXX | Faktor (chronisch): 1

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MalBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn méglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verunglickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und arztlichen Rat
einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten!

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Bei Hautkontakt:
Bei Berihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Alle kontaminierten
Kleidungsstucke sofort ausziehen. Sofort arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. Bei
Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. Bei Beriihrung mit der
Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife.

Nach Augenkontakt:
Bei Berihrung mit den Augen sofort bei gedffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieBendem Wasser
spllen und Augenarzt aufsuchen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe
hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
KEIN Erbrechen herbeifihren. Mund ausspulen. Reichlich Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen
(Verdlinnungseffekt). Sofort arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Persdnliche Schutzausristung verwenden. Persdnliche Schutzausriastung: siehe Abschnitt 8
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4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Schwere Augenschadigung/-reizung

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel:
Loschmallnahmen auf die Umgebung abstimmen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand kénnen giftige Gase und Dampfe (Chlor und chlorhaltige Verbindungen) entstehen.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen
lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fir Notfille geschultes Personal
Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.
Schutzausristung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. Persdnliche Schutzausristung:
siehe Abschnitt 8
Notfallplane:
FUr ausreichende Luftung sorgen.
6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBRnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fur Riuckhaltung und Reinigung

Fur Rickhaltung:
Mit fllssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen.
Aufgenommenes Material gemal den ortlichen behoérdlichen Vorschriften entsorgen. Bei nicht
eindammbaren gréReren Mengen ortliche Behdrden verstandigen.

Fir Reinigung:
Wasser

Sonstige Angaben:
Sehr kleine Mengen kénnen mit viel Wasser (Verdtinnung auf unter 0,1%) weggespult werden.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Persodnliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Personliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8). Flir ausreichende Bellftung und punktférmige
Absaugung an kritischen Punkten sorgen. Aerosolbildung vermeiden.
BrandschutzmaBnahmen:
Es sind keine besonderen MalRnahmen erforderlich.
MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Produkt nicht versprihen.
UmweltschutzmaBnahmen:
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. Kontakt mit Augen und Haut ist zu vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berucksichtigung von
Unvertraglichkeiten
Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:
Behalter vor Verschmutzung schtitzen (Originaldeckel verwenden!). Von Warmequellen fernhalten, kihl
und lichtgeschitzt lagern. Niemals Produktreste in den Behalter zurlickschitten.
Verpackungsmaterialien:
Geeignet sind: Behalter aus Polyethylen (HDPE, LDPE), Polypropylen, PVC, Glas.
Ungeeignet sind: Behalter aus Metallen aller Art.
Anforderungen an Lagerraume und Behalter:
AusschlieBlich im Originalbehalter und mit Originalverschlul aufbewahren. In einem fur die Lagerung
von Chemikalien geeigneten, gut bellfteten Raum lagern.
Zusammenlagerungshinweise:
Nicht mit Sauren zusammenlagern - bei Kontakt spontane Erhitzung und Freisetzung von giftigem
Chlorgas moglich.
Lagerklasse: 8B - Nicht brennbare atzende Gefahrstoffe
Weitere Angaben zu Lagerbedingungen:
Hygienemalnahmen: Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten. Bei der Arbeit nicht
essen, trinken, rauchen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen. Beschmutzte, getrankte
Kleidung sofort ausziehen.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Empfehlung:
Reinigungs- und Desinfektionsmittel fur gewerbliche/industrielle Anwendung.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche
Schutzausriustungen

8.1. Zu Giiberwachende Parameter
8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunfts- @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
land)
® Momentanwert
@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung
IOELV (EU) Natriumhypochlorit (Aktiv- @ 0,5 ppm (1,5 mg/m3)
chlor
CAS—I)\Ir.: 7681-52-9
TRGS 900 (DE) Natriumhypochlorit (Aktiv- @ 0,5 ppm (1,5 mg/m3)
EhAks)-rl)\lr.: 7681-52-9 &0 i (2 meifiie]

de / DE

GeSi.de




SICHERHEITSDATENBLATT

gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Bearbeitungsdatum: 04.11.2020
Druckdatum: 04.11.2020
Version: 3

Seite 6/12

Wahl Cleaner AL

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verfligbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte

Stoffname DNEL Wert | @ DNEL Typ

@ Expositionsweg
Natriumhydroxid 1 mg/m?3 @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 1310-73-2 @ inhalativ, langfristig, lokal
Natriumhydroxid 1 mg/m3 @ DNEL Verbraucher
CAS-Nr.: 1310-73-2 @ inhalativ, langfristig, lokal
Natriumhypochlorit (Aktivchlor) 1,55 mg/m3 @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 7681-52-9 @ inhalativ, langfristig, systemisch
Natriumhypochlorit (Aktivchlor) 3,1 mg/m?3 @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 7681-52-9 ®@ inhalativ, kurzfristig, systemisch, (akut)
Natriumhypochlorit (Aktivchlor) 1,55 mg/m3 @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 7681-52-9 @ inhalativ, langfristig, lokal
Natriumhypochlorit (Aktivchlor) 3,1 mg/m3 @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 7681-52-9 @ inhalativ, kurzfristig, lokal, (akut)
Natriumhypochlorit (Aktivchlor) 0,26 mg/kg @ DNEL Verbraucher
CAS-Nr.: 7681-52-9 KG/Tag @ oral, langfristig, systemisch
Stoffname PNEC Wert | @ PNEC Typ
Natriumhypochlorit (Aktivchlor) 0,26 ng/l @ PNEC Gewasser, SiiRwasser
CAS-Nr.: 7681-52-9
Natriumhypochlorit (Aktivchlor) 0,042 ug/l @ PNEC Gewasser, Meerwasser
CAS-Nr.: 7681-52-9
Natriumhypochlorit (Aktivchlor) 0,03 mg/I @ PNEC Klaranlage

CAS-Nr.: 7681-52-9

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
FUr ausreichende Luftung sorgen.

8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166
Hautschutz:
Geprufte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374
Geeignetes Material:
Butylkautschuk Durchdringungszeit (maximale Tragezeit) 480 min
CR (Polychloropren, Chloroprenkautschuk) Durchdringungszeit (maximale Tragezeit) 480 min
FKM (Fluorkautschuk) Durchdringungszeit (maximale Tragezeit) 480 min
Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe flr spezielle
Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.
Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet
aufbewahren.
Hautschutzplan beachten.
Atemschutz:
Bei bestimmungsgemaRer Verwendung ist kein Atemschutz erforderlich. Wenn technische Absaug- oder
LiftungsmaBnahmen nicht moéglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz getragen werden.

Thermische Gefahren:
Lagerung bei Temperaturen dber + 40°C fUhrt zum beschleunigten Abbau von Aktivchlor.
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Sonstige SchutzmaBnahmen:

keine

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Siehe auch Abschnitt 13.

8.3. Zusatzliche Hinweise

entfallt

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen

Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand: Flissig
Geruch: Chlor

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Farbe: hellgelb

Parameter bei Methode Bemerkung
°C
pH-Wert 13 20 °C
Schmelzpunkt <-4 °C
Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich 100 - 102 °C
Zersetzungstemperatur nicht bestimmt
Flammpunkt nicht
anwendbar
Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt
Selbstentziindungstemperatur nicht bestimmt
Obere/untere Entziindbarkeits- nicht
oder Explosionsgrenzen anwendbar
Dampfdruck nicht bestimmt
Dampfdichte nicht bestimmt
Dichte 1,2 g/cm3 20 °C
Schittdichte nicht bestimmt
Wasserloslichkeit vollstandig 20 °C
mischbar

Verteilungskoeffizient n-Octanol/
Wasser

nicht bestimmt

Viskositat, dynamisch

nicht bestimmt

Viskositat, kinematisch

nicht bestimmt

9.2, Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat

Bei sachgemaflier Handhabung und Lagerung keine gefahrlichen Reaktionen zu erwarten. Kann
gegenuber Metallen korrosiv sein. Entwickelt bei Berlihrung mit Saure giftige Gase. Das Produkt selbst

brennt nicht.

10.2. Chemische Stabilitat

Langsamer Abbau von Aktivchlor ist produktinharent.
10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Keine Daten verflgbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Lagerung bei Temperaturen Uber + 40°C fUhrt zum beschleunigten Abbau von Aktivchlor.
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10.5. Unvertragliche Materialien
Bei Kontakt mit Saure wird giftiges Chlorgas freigesetzt.
Im Konzentrat unvertraglich gegeniber Metallen und Metallionen. Deren Prasenz fuhrt zu stark
beschleunigtem Abbau von Aktivchlor.
In Anwendungskonzentration mit Edelstahl vertraglich.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand oder bei Kontakt mit Saure ist die Bildung von giftigem Chlorgas und von Chloraten maglich.

Weitere Angaben
keine

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
CAS-Nr. Stoffname Toxikologische Angaben
7681-52-9 Natriumhypochlorit (Aktivchlor) LD5gq oral:

>5.000 mg/kg (Ratte)
LD5q dermal:

>5.000 mg/kg
1310-73-2 Natriumhydroxid LD50 dermal:
>2.000 mg/kg (Ratte)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenschaden.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusatzliche Angaben:

Keine Daten verfligbar
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

CAS-Nr. Stoffname Toxikologische Angaben

7681-52-9 Natriumhypochlorit (Aktivchlor) LCs0: 0,032 - 0,1 mg/l 4d (Fisch)
ECs0: 0,035 - 0,1 mg/l 2d (Krebstiere)
NOEC: 0,04 mg/l 28d (Fisch)
1310-73-2 Natriumhydroxid LCs0: 189 mg/l 4d (Fisch)

Aquatische Toxizitat:
Sehr giftig fur Wasserorganismen. Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

CAS-Nr. Stoffname Biologischer Bemerkung
Abbau
7681-52-9 Natriumhypochlorit (Aktivchlor) nicht anwendbar Anorganisches Produkt, kann

durch abiotische Prozesse
abgebaut werden.

1310-73-2 Natriumhydroxid nicht anwendbar

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Keine Daten verflgbar

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

CAS-Nr. Stoffname Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

7681-52-9 Natriumhypochlorit (Aktivchlor) Der Stoff im Gemisch erfillt nicht die PBT/vPvB
Kriterien gemaR REACH, Anhang XIII.

1310-73-2 Natriumhydroxid Der Stoff im Gemisch erfullt nicht die PBT/vPvB
Kriterien gemaR REACH, Anhang XIII.

12.6. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Die Abfallbehandlung muss in Ubereinstimmung mit den lokalen behérdlichen Vorschriften erfolgen.
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung
Abfallschlissel/Abfallbezeichnungen gemafls EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt:
20 01 29 * |Reinigungsmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 10 03 * |wassrige Konzentrate, die gefahrliche Stoffe enthalten
*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Bemerkung:
keine

Abfallschlissel Verpackung:

1501 10 * |Verpackungen, die Ruckstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind

*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Bemerkung:
Gespllte Verpackungen kénnen der Wertstoffsammlung zugeflhrt werden, sofern die
Gefahrstoffkennzeichnung (das Etikett) entfernt wurde.
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Abfallbehandlungslosungen
Sachgerechte Entsorgung / Produkt:

Entsorgung gemal den behdrdlichen Vorschriften. Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen

zugelassenen Entsorger ansprechen.
Sachgerechte Entsorgung / Verpackung:

Vollstandig entleerte Verpackungen kénnen einer Verwertung zugefihrt werden.

Andere Entsorgungsempfehlungen:

keine

13.2. Zusatzliche Angaben
keine weiteren Vorgaben zur Entsorgung .

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/
RID)

Seeschiffstransport
(IMDG)

14.1. UN-Nr.

UN 3266

|UN 3266

14.2. OrdnungsgemafRe UN-Versandbezeichnung

ATZENDER BASISCHER
ANORGANISCHER FLUS-
SIGER STOFF, N.A.G.
(Natriumhypochloritl6-
sung, NATRIUMHYDROX
IDLOSUNG)

CORROSIVE LIQUID,
BASIC, INORGANIC,
N.O.S. (sodium hy-
pochlorite, solution,
sodium hydroxide,
solution)

14.3. Transportgefahrenklassen

14.4. Verpackungsgruppe

14.5. Umweltgefahren

&

MEERESSCHADSTOFF

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fir den Verwender

Sondervorschriften:
Begrenzte Menge
(LQ): 1 Liter
Freigestellte Mengen
(EQ):

Gefahr-Nr. (Kemler-
zahl): 80
Klassifizierungscode:
C5

Tunnelbeschran-
kungscode: (E)

Bemerkung:

Sondervorschriften:
Begrenzte Menge
(LQ): 1 Liter
Freigestellte Mengen
(EQ):

EmS-Nr.: F-A, S-B
Bemerkung:
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14.7. Massengutbeférderung gemaR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens

73/78 und gemaR IBC-Code
Keine Beférderung als Massengut gemafs IBC-Code.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch

15.1.1. EU-Vorschriften
Verwendungsbeschrankungen:
Nur fur den gewerblichen/industriellen Anwender geeignet.

Sonstige EU-Vorschriften:
Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfalle mit gefahrlichen Stoffen [Seveso-
llI-Richtlinie], Gefahrenkategorien:
* E1 Gewassergefahrdend, Kategorie Akut 1 oder Chronisch 1
Das Produkt unterliegt der Biozidprodukteverordnung (VO (EG) 528/2012). Die Einstufung und
Kennzeichnung des Produkts erfolgte gemaf der CLP-VO (VO (EG) 1272/2008). Die Inhaltsstoffe sind,
falls erforderlich, gemaR der REACh-Verordnung (VO (EG) 1907/2008) (vor)registriert.

15.1.2. Nationale Vorschriften
I [DE] Nationale Vorschriften

Hinweise zur Beschaftigungsbeschrankung
Die dem Schutz vor Gefahrstoffen dienenden Beschaftigungsbeschrankungen nach
Mutterschutzrichtlinienverordnung und Jugendarbeitsschutzgesetz sind zu beachten.

Anhang Chemikalien-Verbotsverordnung (ChemVerbotsV)
Nur fur den gewerblichen/industriellen Anwender geeignet.
Storfallverordnung

fir im Produkt enthaltene Stoffe:
Gefahrenkategorien:
* E1 Gewassergefahrdend, Kategorie Akut 1 oder Chronisch 1

Namentlich genannte gefahrliche Stoffe:
* Natriumhypochlorit-Gemische, Aquatic acute 1 und < 5% Aktivchlor

fur im Storfall moglicherweise entstehende Stoffe:
Chlorgas (12. BImSchV, Anhang |, Spalte 1, Eintrag 2.16)
Technische Anleitung Luft (TA-Luft)
Bemerkung:
Unterliegt nicht der TA-Luft.
Wassergefahrdungsklasse (WGK)

WGK:
2 - deutlich wassergefahrdend

Quelle:

WGK der Inhaltsstoffe wurden den jeweiligen Sicherheitsdatenblattern entnommen.
Bemerkung:

Berechnet aus den WGK der einzelnen Inhaltsstoffe

Technische Regeln fir Gefahrstoffe
TRGS 510

Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und Verbotsverordnungen
Biozid-Meldenummer Baua: N-44344

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
FUr diesen Stoff ist keine Stoffsicherheitsbeurteilung erforderlich.

15.3. Zusatzliche Angaben
keine
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.2. Abkiirzungen und Akronyme
Keine Daten verfligbar

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
Fir die Erstellung dieses Sicherheitsdatenblatts wurden die von den jeweiligen Inhaltsstoff-Lieferanten
zur Verfligung gestellten Sicherheitsdatenblatter sowie Informationen der Gestis-Stoffdatenbank (http://
gestis.itrust.de) der DGUV verwendet.

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode geman
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]:

Gefahrenklassen und Gefahren- Gefahrenhinweise Einstufungs-
kategorien verfahren
Korrosiv gegenuber Metallen H290: Kann gegenuber Metallen korrosiv sein.

(Met. Corr. 1)

Atz-/Reizwirkung auf die Haut H314: Verursacht schwere Veratzungen der Haut

(Skin Corr. 1A) und schwere Augenschaden.

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere Augenschaden.

(Eye Dam. 1)

Gewassergefahrdend H400: Sehr giftig fir Wasserorganismen.

(Aquatic Acute 1)

Gewassergefahrdend H411: Giftig fiUr Wasserorganismen, mit

(Aquatic Chronic 2) langfristiger Wirkung.

16.5. Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)
Gefahrenhinweise

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.
H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Erganzende Gefahrenmerkmale
EUHO31 | Entwickelt bei Berihrung mit Saure giftige Gase.

16.6. Schulungshinweise
Eine Schulung vor Arbeitsaufnahme mit diesem Produkt ist erforderlich, ebenso eine jahrliche
arbeitsplatzspezifische Unterweisung Uber den Umgang mit Gefahrstoffen.

16.7. Zusatzliche Hinweise
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen
bei Drucklegung. Die Informationen sollen lhnen Anhaltspunkte fur den sicheren Umgang mit dem in
diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung
geben. Die Angaben sind nicht Gbertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen
Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, kdnnen
die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrucklich etwas anderes
ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material Ubertragen werden.

de / DE

GeSi.de




	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben



